
01./15 öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Ordnungsausschusses vom 14.04.2015

TOP:   Ö 4
Einwohnerfragestunde

Herr Held (Einwohner in der Ziegelstraße in Wernigerode) stellt die Frage, ob im Rahmen der derzeit durchgeführten 
Baumaßnahme in der Ziegelstraße einige Anwohner bei der Vergabe von Parkerlaubnissen für Anwohner besonders 
berücksichtigt bzw. bevorzugt werden könnten. Herr Fröhlich sieht ein solches Verfahren sehr kritisch, da 
entsprechende Sonderregelungen für einzelne Anwohner (beispielsweise ohne eigenes Grundstück) nicht gegeben 
sind. Er sichert jedoch zu, diesen Vorschlag nochmals zu prüfen.
 
Herr Held fragt weiterhin an, ob ein Einsatz von Streusalz nach der Straßensanierung noch notwendig ist bzw. ob hier 
einige Jahre pausiert werden könnte, um den Zustand der Straße länger zu erhalten. Hierzu kann auf Nachfrage 
mitgeteilt werden, dass die Ziegelstraße nicht prioritär im Winterdienstverzeichnis eingestuft ist. Er bittet weiterhin 
darum, dass die Straße zu den angegebenen Reinigungszeiten auch gereinigt werden soll.
 
Herr Rettmer fragt an, ob im Winter 2014/2015 bewusst mehr Streusalz eingesetzt wurde. Auf Nachfrage kann dies 
verneint werden.
 
Herr Voigtländer kritisiert, dass am grünen Käseweg (Schloßberg) sichtbar teilweise dicke Eichenstämme und -zweige 
in der Nähe des Weges liegen würden. Er kritisiert die optische Erscheinung. Herr Fröhlich führt hierzu aus, dass 
solche Maßnahmen aus ökologischer Sicht teilweise gewollt seien. Gleichzeitig regt Herr Fröhlich an, einen 
Ortstermin mit dem Forstamt anzubieten, bei dem entsprechende Fragen zu den Maßnahmen direkt gestellt werden 
könnten und durch das Forstamt der Stadt Wernigerode beantwortet würden. Dieser Vorschlag wird vom Ausschuss 
begrüßt.
 
Herr Rettmer führt aus, dass am Verbindungsweg von Reddeber nach Langeln viele Müllablagerungen vorhanden 
seien und bittet, Möglichkeiten zur Beräumung zu prüfen. Hierzu kann ergänzt werden, dass entsprechende 
Kontrollen durch Mitarbeiter des Ordnungsamtes durchgeführt wurden und der vorhandene Müll größtenteils beräumt 
wurde. Leider ist hier jedoch eine zunehmende Tendenz zur illegalen Müllentsorgung zu verzeichnen.


	Auszug

